
 

 
September 2019 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

nach der Hitze folgte Regen und Hagel, zum Glück 

nicht allzu schlimm. 

Den Schülerinnen und Schülern, vor allem den Erst-

klässlern wünsche ich einen schönen Schulstart. 

Den Kindern für Kinderkrippe und Kindergarten ei-

nen guten Start in ihren Gruppen. 

Ich darf an das Beach-Volleyball-Turnier der ELJ 

erinnern und wünsche rege Teilnahme und schönes 

Wetter. 

Bei der ELJ bedanke ich mich noch für den Nach-

mittag mit alt und jung, die vom Kreisheimatpfleger 

für Volksmusik und Brauchturm unterstützt wurde. 

Herzliche Einladung auch für die Kirchweih in Ha-

belsee am 28./29. September. Die Habelseer haben 

sich wieder gut vorbereitet. 

Am 17.9.19 werden wir nun das Feuerwehauto in 

Gerlingen holen. Am Samstag, den 21.9. wird die 

erste Einweisung erfolgen. 

Ich befinde mich bis 15.9. im Urlaub. In dieser Zeit 

steht Ihnen mein Stellvertreter Jürgen Pfänder zur 

Verfügung. 

So wünsche ich Ihnen allen einen schönen Septem-

ber. 

 

 

Ihr 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 
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Für den Gemeindebrief  September 2019                      
 
„Aus dem Gemeinderat“   Sitzung vom 13. August 2019                        zusammengefasst v. Harald Klenk 
 
Tagesordnungspunkt 1 – ELJ/Feuerwehr 
Zum Thema einer eventueller Nutzung im Anwesen Baumann waren zahlreiche Mitglieder der ELJ und der Feuerwehr anwesend. Die 
Fragestellung war, ob die Gruppen den Standort befürworten können. Die ELJ teilt mit, dass sie sich generell die Nutzung des Saales 
gut vorstellen kann. Gibt jedoch auch zu Bedenken, dass es mit Wohnungen in der Nachbarschaft durch eventuelle Lärmemission wie-
der zu Problemen kommen kann. Die Feuerwehrkommandanten finden den Standort mehrheitlich gut. Es wurden bei dieser Gelegen-
heit auch die alternativen Standorte, wie Gemeindehalle und Sportplatz in Ohrenbach angesprochen, welche vom Gemeinderat geprüft 
werden. Steffen Meißner von Bauernkapelle fügt an, dass sie den Standort Sportplatz bevorzugen würden, da durch Schaffung der Inf-
rastruktur der Grillplatz und der Sportplatz als „Festplatz“ profitieren würden. Man war sich einig, alle Varianten können nur realisiert 
werden, wenn alle Beteiligten ihr Engagement und ihre Eigenleistung mit einbringen. 
 
Tagesordnungspunkt 2 – Bauanträge 
Die Gemeinde Ohrenbach beantragt einstimmig den Bau der Pumpwerke Habelsee, Oberscheckenbach, Reichardsroth nebst den dazu-
gehörigen Leitungen. 
 
Tagesordnungspunkt 3 – Kirchweih 2019 
Die Liste der geladenen Gäste/Ehrengäste zur Kirchweih in Ohrenbach wurde überarbeitet. 
Die weitere Festorganisation wurde besprochen. 
 
Tagesordnungspunkt 4 – Bekanntgaben 
Keine 
 
Tagesordnungspunkt 5 – Verschiedenes-Wünsche-Anträge 

 Die Blaskapelle beabsichtigt ihren Probenraum das „Sälchen“ innen und außen zu renovieren. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf ca. 10.000.-€. Eine Einzelaufstellung liegt dem Bürgermeister bereits vor. Trotz großen Einsatz von Eigenleistung bleibt der 
o.g. Betrag für den Verein übrig, der nicht alleine gestemmt werden kann. Der Vorstand stellt daher einen Antrag an die Ge-
meinde das Vorhaben finanziell zu unterstützen. Der Gemeinderat stellt das generell in Aussicht, würde aber gerne wissen wie 
sich die Kirche als Eigentümer des Gebäudes beteiligt. Die Entscheidung wurde zunächst vertagt. 

 Am Anwesen Appler in Habelsee ist der Bewuchs mittlerweile so stark, dass der Gehweg erheblich beeinträchtigt wird. Dies 
kann so nicht weiter geduldet werden. Die Gemeinde wird hier weitere Schritte einleiten. 

 Am 17.09. wird eine Abordnung der Gemeinde und Feuerwehr das Feuerwehrauto bei der Stadt Gerlingen abholen. Es wird 
übergangsweise in der Wertstoffhalle eingestellt. 

 Wegen Urlaub des Bürgermeisters wird die nächste Gemeinderatssitzung am 24.09.2019 stattfinden. 

Heckenschnitt durch die ELJ 

 

Ein herzlicher Dank an Philipp Volkert,     

Julian Ströbel, Simon Schmidt und Johannes  

Geuder, die die Hecke am Ohrenbacher 

Sportplatz und Volleyballfeld zurückge-

schnitten haben. Philipp Volkert, Julian Strö-

bel und Johannes Geuder stellten Traktoren 

und Arbeitsgerät zur Verfügung. Familie 

Wirsching nahm den Heckenschnitt auf. 
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Verwaltungsgemeinschaft am 20.09. geschlossen 
 
Wegen eines Betriebsausfluges bleibt die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Rothen-
burg am Freitag, 20.09.2019 geschlossen. 
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Wildbad Rothenburg—Termine 

Fahnenübergabe bei der Gartenschau: Ein krönender Ab-
schluss für 108 Tage Sommermärchen in Wassertrüdingen 
 
Wassertrüdingen, 08.09.2019 – Ein erlebnisreicher Sommer 
ging am Sonntag zu Ende. Mit der feierlichen Fahnenübergabe 
an die nächste Gartenschau in Lindau endete gleichzeitig die 
Gartenschau der Heimatschätze in Wassertrüdingen. 
336.000 Besucher statteten vom 24. Mai bis zum 8. September 
der kleinen Stadt an der Wörnitz – Wassertrüdingen – einen 
Besuch ab. Beim Schlussakt, der Fahnenübergabe, wurde das 
Zepter an die Stadt Lindau übergeben. Sie wird 2021 das Event 
in ihrer Region feiern.  
Aber auch wenn die 108 Tag nun wie im Flug vergingen, vie-
les bleibt der Stadt und der Region in Wassertrüdingen erhal-
ten. 93 % der baulichen Maßnahmen bleiben auch nach dem 
08. September bestehen. „Vieles was die Wassertrüdinger und 
die Menschen der Region hier nun genießen können, hätte man 
ohne die Gartenschau nie umsetzen können.“, erklärt Stefan 
Ultsch, Bürgermeister der Stadt. Seine Aufgabe ist es nun die 
Flamme am Leben zu halten, welche der Funke Gartenschau 
bei den Anwohnern und den ansässigen Geschäften entfacht 
hat. „Wir werden mit vielen tollen Events weiterhin dafür sorgen, dass man Wassertrüdingen und seine schönen Parks im Gedächtnis 
behält.“  

v.l.n.r.: Roland Albert, Präsident der Bayerischen Landesgartenschau GmbH, Stefan 
Ultsch, 1. Bürgermeister der Stadt Wassertrüdingen und Dr. Gerhard Ecker, Ober-

bürgermeister der Stadt Lindau bei der gemeinsamen Fahnenübergabe.  
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Saisonstart bei den Gymnas-

tikdamen des SC Adelshofen 

 

Die Gymnastikdamen treffen 

sich ab Dienstag 1. Oktober 2019 

wieder regelmäßig um 20.00 Uhr 

in der Turnhalle der Verband-

schule Oberscheckenbach zur 

Gymnastik. 

 

Alle sind herzlich eingeladen, 

auch zum kostenlosen rein-

schnuppern. 

 

Auf eure Teilnahme freut sich                                                                              

Abteilungsleiterin Gabi Schmidt 
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Aktualisiertes Faltblatt für Obstverwertung im Landkreis Ansbach  

 

Trotz des schlechteren Obstjahres 2019 stellt sich den Garten- und Streuobstwiesenbesitzern wieder die Frage: 

„Wohin mit dem Obst?“ 

Im Jahr 2018 wurde ein Faltblatt zur Obstverwertung von der Untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes 

Ansbach und des Landschaftspflegeverbands Mittelfranken herausgegeben. Dieses wurde nun aktualisiert und 

an die Gemeinden verteilt. 

Das Faltblatt soll den Garten- und Streuobstwiesenbesitzern einen Überblick über die breite Vielfalt der Ver-

wertungsmöglichkeiten bieten.  

Neben den gewerblichen Mostereien und Abgabestellen werden auch die Kleinmostereien der örtlichen Obst- 

und Gartenbauvereine aufgeführt (soweit von diesen gewünscht), und es wird auf weitere Abgabe- und Ver-

wertungsmöglichkeiten hingewiesen, wie zum Beispiel die regionalen Streuobstinitiativen oder den Einsatz 

einer mobilen Saftpresse. Dabei beschränkt sich das Verwertungsangebot nicht auf Apfel und Birne, sondern 

zeigt auch Möglichkeiten für die Verwendung von Kirsche, Zwetschge, Quitte oder Walnuss auf, so dass si-

cher auch „alte Hasen“ in Sachen Streuobst noch Anregungen finden können.  

Das aktualisierte Faltblatt steht auf der Homepage des Landratsamtes Ansbach und auf der des Landschafts-

pflegeverbandes zur Verfügung und liegt ab Anfang September beim Landratsamt Ansbach, dem Landschafts-

pflegeverband sowie in den Gemeindeverwaltungen im Landkreis Ansbach aus. 

 

Zukunft.Streuobst ist ein Pilotprojekt aus einer Initiative der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes 

Ansbach und des Landschaftspflegeverbandes Mittelfranken zur Förderung und zum Erhalt von Streuobstflä-

chen. Anliegen des Projektes ist es, die Pflege alter Baumbestände zu fördern, Kenntnisse über Streuobstpflege 

zu vermitteln und die Verwertung des Obstes zu unterstützen.  

Die Maßnahmen werden aus Ersatzgeldern des Landratsamtes Ansbach finanziert. 

 

 

Nahverkehrsplan des Landkreises Ansbach 
 
Der Kreistag des Landkreises Ansbach den Nahverkehrsplan verabschiedet. Dieser wurde nunmehr veröffent-
licht und ist auf der Homepage des Landkreises Ansbach abrufbar. 
 
Über folgenden Link gelangen Sie direkt zum Nahverkehrsplan: 
https://www.landkreis-ansbach.de/B-rgerservice/Mobilit-t/Nahverkehrsplan 

Hornissen– und Wespenberater 
 
Das Landratsamt Ansbach hat zum 22.8.2019 die ehrenamtliche Hornissen– und Wespenberater bestellt. Für 
die Gemeinde Ohrenbach ist Herr Erich Klöckner aus Ansbach zuständig. Herr Klöckner ist unter der Telefon-
nummer 0160 - 22 72 846 erreichbar oder per Mail unter erich.kloeckner@ekloeckner.de. 

https://www.landkreis-ansbach.de/B-rgerservice/Mobilit-t/Nahverkehrsplan
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Aufruf zum Fotowettbewerb „Meine Heimatschätze“ 
 
„Fotobegeisterte, Hobbyknipser und Kreative aufgepasst: Der Landkreis Ansbach sucht erstmals die schönsten Motive 
aus unserer Heimat. Ob Garten, Kerwa oder Streuobstwiese – jeder hat seine eigenen Schätze, für die er seine Heimat 
liebt und die sie ganz besonders machen. Bis Ende Oktober 2019 sind alle Interessierten dazu eingeladen, sich am Wett-
bewerb der Fotokreativen zu beteiligen.  
Die schönsten und eindrucksvollsten Bilder werden im Rahmen der Kontakta 2020 von einer ausgewiesenen Fachjury 
bewertet und anschließend prämiert.  
Ihre Fotos können Sie bis einschließlich 31. Oktober 2019 per E-Mail an magazin@landratsamt-ansbach.de schicken. Mit 
der Einsendung stimmen Sie zu, dass die Bilder im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Landkreises Ansbach in Web 
und Print genutzt werden können. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Teilnahme. Dabei gibt es unter anderem Regionalpro-
dukte zu gewinnen. Weitere Informationen zum Fotowettbewerb finden Sie auf der Internetseite www.landkreis-
ansbach.de. 

Einwohnerzahlen im Landkreis Ansbach auf Rekordkurs 
 
Der Landkreis Ansbach freut sich auch weiterhin über steigende Einwohnerzahlen und nähert sich nach und nach seinem 
Bevölkerungshöchststand von vor 15 Jahren an. Denn wie aktuelle Erhebungen zum Stichtag 31. März 2019 zeigen, stieg 
die Zahl der Menschen, die im Landkreis ihren Hauptwohnsitz haben, auf 184.010 Landkreisbewohner an. Damit fehlen 
nur noch 566 Personen zum Höchststand im Jahr 2004 (31.12.2004: 184.576). Seit Ende der letzten Erhebung im Dezem-
ber 2018 haben somit 61 Menschen mehr im Landkreis Ansbach ein Zuhause gefunden. 
Allein in den letzten fünf Jahren (Juni 2014 bis März 2019) ist der Landkreis Ansbach um 4.889 Menschen gewachsen, 
und damit um mehr Menschen, als in den Gemeinden Merkendorf (2.948) und Mitteleschenbach (1.603) zusammen le-
ben. „Die aktuellen Zahlen verdeutlichen, dass Menschen aus allen Generationen sehr gerne im Landkreis Ansbach zu 
Hause sind. Gründe hierfür sind unter anderem eine gute Infrastruktur und attraktive Bildungs- und Betreuungseinrichtun-
gen. Unsere Region bietet beste Lebens- und Beschäftigungsbedingungen, also insgesamt eine hohe Lebensqualität. Hier-
zu zählen auch das Ehrenamt, der Zusammenhalt in der Gesellschaft und unsere wunderbare Natur“, freut sich Landrat 
Dr. Ludwig über den positiven Trend.  
Die weiterhin steigenden Einwohnerzahlen zeigen einmal mehr, dass der Landkreis Ansbach viel zu bieten hat und von 
immer mehr Menschen als attraktiver Wohnort wahrgenommen wird. Die abwechslungsreiche Kultur- und Vereinsland-
schaft, vielfältige Handwerk- und Dienstleistungen und eine gute Infrastruktur sind nur einige wenige Aspekte, welche 
die Region lebens- und erfahrenswert machen. 

Warnung vor illegalen Sammlungen 
  
Im Landkreis Ansbach wird zunehmend via Handzettel für illegale Sammlungen geworben. Das Landratsamt Ansbach 
bittet die Bürgerinnen und Bürger sich nicht an solchen dubiosen Sammlungen zu beteiligen. Illegale Sammler arbeiten 
gewinnorientiert und nehmen nur mit, was für sie von Nutzen ist. Der Rest wird entweder nicht mitgenommen oder ille-
gal am Straßenrand, auf Parkplätzen oder im Wald abgelagert. Neben eventuellen Umweltproblemen fallen für die Ent-
sorgung dieser Abfälle Kosten an, die die Allgemeinheit zu tragen hat.  
Die Sammlungen werden oft als wohltätige Aktion ausgewiesen, um durch Mitleid höheren Profit zu erzielen. Darüber 
hinaus ist eine umweltgerechte und legale Verwertung nicht gewährleistet. Der Landkreis Ansbach bietet für eine Viel-
zahl der in den Flyern genannten Stoffe bzw. Gegenstände (z.B. Elektrogeräte, Kleidung und Metall) ein kostenloses 
Sammelsystem an insgesamt 57 Wertstoffhöfen an. Hier können sich die Bürgerinnen und Bürger sicher sein, dass eine 
umweltverträgliche Verwertung stattfindet.  
Bitte teilen Sie dem Landratsamt Ansbach mit, falls Angaben zu solchen Sammlungen gemacht werden können (z.B. Hin-
weise zum Autotyp oder Kfz-Kennzeichen eines Sammelfahrzeugs). Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Abfall-
rechts helfen Ihnen unter der Telefonnummer 0981/468-3213 gerne weiter oder nehmen an die E-Mail-Adresse abfall-
recht@landratsamt-ansbach.de oder per Telefax an 0981/468-183219 übermittelte Handzettel zu illegalen Sammlungen 
gerne entgegen. Das Landratsamt wird sich dann mit der örtlich zuständigen Polizeidienststelle in Verbindung setzen. Die 
Strafen reichen von Ordnungswidrigkeitsanzeigen bis hin zur Einleitung eines Strafverfahrens.  

Landkreis Ansbach warnt über NINA-App und MOBELA 
 
Zur Warnung der Bevölkerung bei Großschadenslagen und Katastrophen nutzt der Landkreis Ansbach das Modulare 
Warnsystem MoWas des Bundes. Die Warnung über Mobiltelefon ergänzt die bereits bestehenden Möglichkeiten der 
Warnung über Rundfunkdurchsagen und Lautsprecherfahrzeuge. „Wichtig ist, dass sich die Bürgerinnen und Bürger die 
Apps auf Ihre Mobiltelefone herunterladen“, betont Landrat Dr. Ludwig. Nur so sei gewährleistet, dass die Menschen 
schnell und zuverlässig vor Gefahren gewarnt werden. Am 12. September 2019 findet der bayernweite Warntag statt. An 
diesem Tag wird auch die NINA-App ausgelöst und Nutzerinnen und Nutzer können die Funktionsfähigkeit der App auf 
ihren Mobiltelefonen testen. 
Für Lautsprecherdurchsagen sind seit Kurzem bei den Feuerwehren in Wolframs-Eschenbach, Weinberg, Wittelshofen, 
Gebsattel und Rügland mobile Lautsprecheranlagen stationiert. Bei der Eröffnung der Feuerwehraktionswoche in Wei-
denbach am 21. September 2019 werden die Anlagen der Öffentlichkeit vorgestellt. 

mailto:magazin@landratsamt-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de
mailto:abfallrecht@landratsamt-ansbach.de
mailto:abfallrecht@landratsamt-ansbach.de
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Suizid keine Lösung – Krisenhotline der SVLFG hilft 
 
Die Sorge um den Betrieb, Stress am Arbeitsplatz, Konflikte in der Familie, kritische Lebensereignisse – irgend-
wann wird es einfach zu viel, um mit Belastungen alleine fertig zu werden. In diesem Fall unterstützt die Sozial-
versicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) ihre Versicherten mit einem neuen speziellen 
Angebot. 
 
Ausgebildete und erfahrene Psychologen sind rund um die Uhr – 24 Stunden und sieben Tage die Woche – über eine te-
lefonische Krisenhotline zu erreichen. Die Experten unterstützen vertraulich, zum Beispiel bei betrieblichen oder familiä-
ren Konflikten, aber auch bei persönlichen und psychischen Überlastungssituationen. Wird die Belastung zu groß, kann 
es zu suizidalen Gedanken und im fortgeschrittenen Stadium zur Planung eines Suizids kommen. Ein Ausscheiden aus 
dem Leben erscheint als Ausweg für ungelöste Probleme.  
 
Mit der Krisenhotline steht allen Versicherten der SVLFG ein Angebot zur Verfügung, welches sich neben beratenden 
konfliktklärenden Gesprächen mit dem Thema Suizidalität beschäftigt. Das meist heimliche Thema zu enttabuisieren, 
nach individuellen Lösungen und Auswegen zu suchen und konkrete Unterstützungsangebote anzubieten, gehört zu den 
Aufgaben der Krisenhotline. 
 
Im Gespräch mit den Ratsuchenden werden 
Erwägungen von Todeswünschen ernst genommen,  
Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten aufgezeigt und initiiert, 
Verabredungen getroffen und 
Maßnahmen eingeleitet. 
 
In diesen Fällen wird  
auf eine Stabilisierung hingewirkt, 
ein persönliches und professionelles Unterstützungsnetzwerk aufgezeigt, 
auf professionelle Anlaufstellen vor Ort hingewiesen (z. B. psychiatrische Fachärzte, psychosozialer Notdienst) und 
bei akuten Fällen Polizei und Rettungswesen verständigt. 
 
KRISENHOTLINE 
Tel.: 0561 785-10101 
24 Stunden und 7 Tage die Woche 
 
Menschen, die bei der Krisenhotline Hilfe suchen, können – sofern gewünscht – auch weitere Angebote der SVLFG zur 
seelischen Gesundheit wahrnehmen: Einzelfallcoaching, Online-Selbsthilfetool oder Gruppenangebote zu den Themen 
Stress, Pflege oder Betriebsübergabe/-aufgabe stehen Versicherten zur Stabilisierung und Erhaltung ihrer Gesundheit zur 
Verfügung. 

Informationsveranstaltung „Sucht hat viele Gesichter – Medien, Drogen, Alkohol & Aggression“ 
 
Sucht hat viele Gesichter– egal, ob Drogen, Alkohol oder neue Medien – immer mehr Kinder und Jugendliche 
erliegen verschiedensten Süchten. Hieraus resultieren Aggressionen, Zwänge und weitere negative Folgen für 
den Einzelnen und ganze Gruppen bzw. Klassen.  
Doch was kennzeichnet eine Sucht? Welche Süchte gibt es und wie können sie erkannt und altersgerecht ange-
sprochen werden? Und welche präventiven Maßnahmen stehen Erzieher*innen, Lehrkräften und Eltern zur 
Verfügung? 
Diesen und weiteren Fragen gehen bekannte praxisnahe Referenten im Rahmen der Veranstaltung in Vorträ-
gen und Fachforen nach. 
Die Veranstaltung richtet sich an Eltern, Erzieher*innen und Lehrkräfte sowie an Jugendbeauftragte und wei-
tere interessierte Personen. 
 

Die Veranstaltung „Sucht hat viele Gesichter – Medien, Drogen, Alkohol & Aggression“ 
findet 

am Freitag, 15. November 2019, 
um 14.00 Uhr 

in der Staatlichen Realschule Herrieden (Steinweg 6) statt. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter www.bildung-landkreis-ansbach.de. 
Um Anmeldung unter 0981/468-1030 bzw. unter wifoe@landratsamt-ansbach.de bis spätestens 1. November 
2019 wird gebeten.  
 

http://www.bildung-landkreis-ansbach.de
mailto:wifoe@landratsamt-ansbach.de
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 24. September 2019, ab 20.00 Uhr im           
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung 

T a g e s o r d n u n g 
A) ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP 1: Hecken 
TOP 2: Förderantrag RZWas 
TOP 3: Einfahrt 
TOP 4: ILE — Innenentwicklung 
TOP 5: PV-Anlage KA 
TOP 6: Bekanntgaben 
TOP 7: Verschiedenes – Wünsche – Anträge 

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
Der nächste Stammtisch im Gasthaus zum Löwen fin-

det am Donnerstag, den 19. September, 
ab 19.30 Uhr statt. Herzliche Einladung an alle! 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 
09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.18  4,00 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsge-
meinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 23.09., 07.10.19 
Biomüll: 
Montag, 16./30.09., 14.10.19 
Papier-Tonne: 
Mittwoch, 18.09., Montag, 21.10.19 
Gelbe Säcke: 
Freitag, 20.09., Donnerstag, 17.10.19 
Wertstoffhof: 
Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 
Waschplatz: geöffnet; 
Bauschuttdeponie: 
14-tägig, 14./28.09., 12.10.19. Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Rücksprache mit Herrn Ströbel möglich. 
Grüngutentsorgung: 
Grüngutentsorgung während der Öffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 05.10.2019. 
Annahmeschluss: Samstag, 28.09.2019. 


